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Gregs Tagebuch – Mach’s wie Greg! Schreib hier rein!

Ruperts Tagebuch – Zu nett für diese Welt!

Rupert präsentiert: Ein echt wildes Abenteuer 

Rupert präsentiert: Echt unheimliche Gruselgeschichten

  1	 Von Idioten umzingelt!

  2	 Gibt’s Probleme?

  3	 Jetzt reicht’s!

  4	 Ich war’s nicht!

  5	 Geht’s noch?

  6	 Keine Panik!

  7	 Dumm gelaufen!

  8	 Echt übel!

  9	 Böse Falle!

10	 So ein Mist!

  11 Alles Käse!

 12 Und tschüss!

 13 Eiskalt erwischt!

 14 Voll daneben!

 15 Halt mal die Luft an!

 16 Volltreffer!

 17 Voll aufgedreht!

 18 Kein Plan von nix

 19 So ein Schlamassel!

20 Bock auf Party?
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Juni
Dienstag
Solange man ein Kind ist, muss man dafür sorgen, 
dass jeder Geburtstag großartig wird. Denn im Nu 
ist man erwachsen, und dann ist die Party vorbei.

Die Sache ist die: In den ersten drei oder vier Lebens­
jahren sind Geburtstage die reine Verschwendung, weil 
man noch nicht kapiert, was es damit auf sich hat. 
Und danach bleiben nur wenige gute Jahre, bevor die 
Leute anfangen, einem zum Geburtstag Körper­
pflegeprodukte und Oberhemden zu schenken.

Falls dieses Jahr also mein letzter cooler Geburtstag 
sein sollte, muss er der KRACHER werden.

Das ist ein Nasen-Das ist ein Nasen-
haarschneider!haarschneider!
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Leider weiß ich noch nicht genau, wie ich das anstellen 
soll. Mein Geburtstag ist nächstes Wochenende, 
und ich weiß noch nicht mal, wen ich einladen oder wo 
die Party stattfinden soll. Aber das kann warten, 
denn wichtiger ist im Moment die Frage, was ich mir 
WÜNSCHE.

Jedes Jahr bekommt man die eine Chance, sich etwas 
zu wünschen, was das ganze Leben verändern könnte. 
Aber wenn der Moment dann endlich da ist, ist der 
Druck oft viel zu groß.

Deshalb gerate ich normalerweise in Panik und sage 
einfach das Erste, was mir einfällt.

WÜnsch dir was!WÜnsch dir was!

Ich wÜnsche mirIch wÜnsche mir
einen Tacker!einen Tacker!
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Ich habe mir schon das Hirn zermartert, um mir 
dieses Jahr was richtig Tolles zu wünschen. Aber die 
zündende Idee war noch nicht dabei.

Solange man jünger ist, ist es einfach, sich was zu 
wünschen, weil es immer irgendein Spielzeug gibt, das 
man unbedingt zum Geburtstag haben möchte. Und als 
ich sieben war, stand ich auf diese Actionfiguren, die 
damals total beliebt waren.

KOLOSSO-KERLE



4

Aber Mom sagte, ihr sei nicht wohl dabei, wenn ich 
mit Spielzeugen spiele, deren „Körperbau unrealistisch“ 
sei, weil Kinder sich deswegen schlecht fühlen könnten.

Ich hatte mich bis dahin wegen meines Körpers noch 
nie schlecht gefühlt. Aber seitdem habe ich mich nie 
wieder mit denselben Augen im Spiegel betrachtet.

Schließlich kaufte Mom mir keine Kolosso-Kerle mehr 
und fing an, sie durch Figuren zu ersetzen, die sie im 
Geschäft für Lernspielzeuge besorgt hatte.
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Und obwohl die Körper meiner neuen Actionfiguren viel 
realistischer waren, machte das Spielen damit nur halb 
so viel Spaß.

Wenn ihr mich fragt, waren die Dinger ein bisschen 
ZU realistisch. Wenn man sie nicht alle paar Tage 
gewaschen hat, fingen sie an zu STINKEN. Ich 
komme schon bei meiner EIGENEN Hygiene kaum 
hinterher, und jetzt musste ich auch noch daran 
denken, mein Spielzeug zu baden.

ALALLTAGSHELTAGSHELDENLDEN

Adam
Alltag

Jahres-Jahres-
BerichtBericht
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Mom übertrieb es ein bisschen und kaufte mir so viele 
Alltagshelden, dass mein Zimmer bald wie eine 
Umkleidekabine roch. Und jede Woche brauchte ich 
mehrere Dosen Lufterfrischer, um das Problem unter 
Kontrolle zu kriegen.

Irgendwann hielt ich es nicht mehr aus und brachte alle 
meine Alltagshelden zum Spendencontainer fürs Sozial­
kaufhaus. Und ich freute mich für sie, dass sie bald zum 
Problem eines ANDEREN Kindes werden konnten.

SOZIAL-SOZIAL-
KAUFHAUSKAUFHAUS
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Aber dann sah ich diesen Film, in dem die Spielzeuge 
lebendig werden, wenn niemand zu Hause ist, und da 
bekam ich ein schlechtes Gewissen, weil ich meine Action­
figuren weggegeben hatte. Also ging ich ins Sozial­
kaufhaus und fragte, ob ich sie wiederhaben könnte.
Doch die Frau dort sagte, wenn ich die Spielzeuge haben 
wolle, müsse ich sie BEZAHLEN. 

Also musste ich meine eigenen Actionfiguren von 
meinem Taschengeld zurückkaufen, und das werde ich 
sie niemals vergessen lassen.

Ihr wisst ja, dass ihr Ihr wisst ja, dass ihr 
mich einen Haufenmich einen Haufen

Kohle Gekostet habt!Kohle Gekostet habt!
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Die Leute, die solche Filme machen, ahnen gar nicht, 
was sie damit bei Kindern anrichten. Als ich klein war, 
habe ich „Pinocchio“ gesehen und dachte lange, meine 
Nase würde wachsen, sobald ich lüge. Dieser Film ist 
der Grund dafür, dass ich Moms Cousin Gerald kein 
einziges Wort glaubte, wenn er etwas erzählte.

Seit ich dachte, meine Spielzeuge wären lebendig, 
machte ich mir Sorgen, sie könnten sauer auf mich 
sein. Schließlich hatte ich sie loswerden wollen. Und 
dadurch konnte ich mich kaum auf meine Hausaufgaben 
konzentrieren.

Ja sicher,Ja sicher,
ist klar!ist klar!

NÄchste Woche muss ich NÄchste Woche muss ich 
mir den Blinddarm raus-mir den Blinddarm raus-
nehmen lassen.nehmen lassen.
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Letztes Jahr habe ich alle meine Alltagshelden meinem 
kleinen Bruder Manni geschenkt, damit er sich um sie 
kümmern konnte.

Aber wie sich herausstellte, war das eine 
SCHLECHTE Entscheidung. Denn zu der Zeit 
war Manni mitten in seiner Dinosaurier-Phase.
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Ich glaube, die Alltagshelden waren bei Kindern nicht 
besonders beliebt, denn schon bald wurden sie nicht 
mehr hergestellt.

Aber dann passierte etwas total Unglaubliches. Plötz­
lich galten diese Spielzeuge, die niemand mochte, als 
Sammlerstücke und wurden SUPERWERTVOLL. Im 
Comic-Laden erfuhr ich, dass ein Adam Alltag in Ori­
ginalverpackung ungefähr zehntausend Dollar wert war.

Ich hatte mal DREI Adam Alltags, und wenn ich so 
schlau gewesen wäre, sie in ihrer Originalverpackung zu 
lassen, wäre ich jetzt schon auf dem Weg in den 
verfrühten Ruhestand.

GESEHEN?

WER HAT

MICH 



11

Nachdem ich erfahren hatte, wie viel diese Dinger 
wert waren, stellte ich Mannis Zimmer komplett auf 
den Kopf und hoffte, ich würde wenigstens einen 
Adam Alltag finden, der noch alle Gliedmaßen hatte.

Unter Mannis Matratze fand ich ein Bein, und ich bin 
nicht mal sicher, zu welcher Figur es gehörte. Aber dem 
Geruch nach würde ich auf einen Gabriel Gewöhnlich 
tippen.

Irgendwann war ich mit Spielzeugen durch. Deshalb 
muss ich mir etwas ANDERES überlegen, was ich mir 
dieses Jahr wünschen kann.
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Das Einzige, was ich WIRKLICH will, ist ein 
Katana, eins von diesen coolen Schwertern, die Samurai 
und Ninjas benutzen. Aber irgendwie glaube ich, dass 
Mom so etwas in unserem Haus nicht erlauben wird.

Ich vermute, dass Ninjas keine Mütter haben, denn 
die würden ihnen nicht mal die HÄLFTE der Sachen 
durchgehen lassen, die sie so anstellen.

Du entschuldigst dichDu entschuldigst dich
sofort bei dem Mann!sofort bei dem Mann!
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Ich frage mich, ob ich bei meinem Wunsch zu klein denke. 
Vielleicht sollte ich das Ganze GRÖSSER angehen 
und mir so etwas wie einen Jetski wünschen. Damit 
hätte ich im Freibad auf jeden Fall viel mehr Spaß.

Vielleicht bin ich aber auch zu egoistisch und sollte mir 
lieber etwas GUTES wünschen, Weltfrieden zum 
Beispiel.
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Aber wenn die Leute sich zum Geburtstag Weltfrieden 
wünschen könnten, frage ich mich, warum es den noch 
nicht gibt. Ich wette, das liegt daran, dass manche 
Leute zwar laut SAGEN, dass das ihr Wunsch ist, 
aber insgeheim denken sie an etwas ganz ANDERES.

Das Problem ist, dass niemand dir garantiert, dass 
dein Wunsch überhaupt erfüllt wird. Ich habe schon 
oft nicht das bekommen, was ich mir gewünscht habe. 
Also muss ich irgendetwas falsch machen.

Ich habe bei meinem Geburtstagswunsch immer die 
Finger gekreuzt, weil ich dachte, das bringt extra 
Glück. Aber mein Bruder Rodrick meinte, da hätte 
ich wohl etwas durcheinandergebracht.



Er sagte, die Finger zu kreuzen bedeutet, dass man 
es nicht ERNST meint und den Wunsch dadurch 
aufhebt. Wer weiß, wie viele Wünsche ich auf diese 
Weise schon vermasselt habe.

Oder vielleicht habe ich es auch die ganze Zeit 
RICHTIG gemacht, aber wer auch immer dafür 
zuständig ist, Geburtstagswünsche zu erfüllen, hinkt 
nur total hinterher. Falls das stimmt, bekomme ich sie 
vielleicht später noch erfüllt.

Ich hoffe nur, dass ich nicht ZU lange darauf 
warten muss. Denn bis ich das Skateboard bekomme, 
das ich mir mit neun gewünscht habe, könnte es zu 
spät sein, um noch was davon zu haben.

Schau nur, was Schau nur, was 
fÜr dich gekom-fÜr dich gekom-

men ist, Opi!men ist, Opi!



Was mir auch noch nicht klar ist, ist die Frage, ob man 
sich nur was wünschen kann, wenn man die Kerzen auf 
der Torte ausbläst, oder zu JEDEM Zeitpunkt am 
Geburtstag. Denn in einem Jahr bekam ich mal einen 
Wunsch erfüllt, nur leider den dämlichsten, den man 
sich vorstellen kann.

Ich bin mir nicht mal sicher, ob man SELBST Geburts-  
tag haben muss, damit man sich was wünschen darf. 
Einmal kam Charlie Anderson zu meinem Geburtstag 
und hat MEINE Kerzen ausgepustet und sich dabei 
was gewünscht.

Mann, wenn nur derMann, wenn nur der
Regen aufhÖren wÜrde!Regen aufhÖren wÜrde!



Ich musste nicht lange überlegen, wie Charlies Wunsch 
wohl lautete, denn ein paar Tage später fuhr er auf 
einem nagelneuen Motocross-Bike durch die Gegend.

Vielleicht muss noch nicht mal jemand GEBURTSTAG 
haben, damit ein Wunsch in Erfüllung geht, und 
Kerzen sind alles, was man dafür braucht. Nur für 
den Fall, dass ich damit recht habe, wünsche ich mir 
jetzt jedes Mal etwas, wenn ich eine sehe.
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Während man auf seinen Geburtstag wartet, gibt es 
noch ein paar ANDERE Möglichkeiten, einen Wunsch 
erfüllt zu bekommen.

In unserem Stadtpark steht ein Wunschbrunnen, und 
die Leute werfen Münzen hinein. Aber keine Ahnung, 
wie zuverlässig das Ding ist, denn ich habe viel Geld 
für Wünsche ausgegeben, die sich niemals erfüllt haben.

Vielleicht kostet es extra, wenn man möchte, dass sich 
die eigenen Wünsche erfüllen. Einmal habe ich deshalb 
einen Haufen Gutscheine in den Brunnen geworfen, um 
zu sehen, ob das funktioniert.
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Aber der Wunschbrunnen muss gemerkt haben, dass 
die Gutscheine abgelaufen waren, denn auch damit 
hatte ich kein Glück.

Alle paar Wochen zieht ein Parkmitarbeiter den Eimer 
mit den ganzen Münzen nach oben, und der ist jedes 
Mal VOLL mit Geld.

Ich beschloss, in unserem Vorgarten einen Wunsch­
brunnen anzulegen, damit ich ein Stück vom Kuchen 
abbekam. Aber wie sich herausstellte, ist es eine 
Menge Arbeit, einen Brunnen zu graben, deshalb 
entschied ich mich für die einfache Lösung.
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Aber offenbar sind die Leute in meiner Straße ziemlich 
geizig. Denn als ich den Wunscheimer nach dem ersten 
Tag ausleerte, fand ich darin nur ein paar Schoko­
riegelpapiere und einen Beutel mit Hundekacke.

Als ich klein war, hat Mom mir immer erzählt, dass ich 
mir beim ersten Stern, den ich am Abend sehe, etwas 
wünschen dürfe. Aber ich vermute, dass sich VIELE 
Leute beim Anblick desselben Sterns etwas wünschen. 
Und das bedeutet, dass jeder einzelne Wunsch kaum 
etwas wert ist.
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So, wie ich das sehe, ist die Sonne AUCH ein Stern, 
und deshalb trage ich meine Wünsche lieber früh­
morgens vor, besonders während der Schulzeit.

Eine andere Möglichkeit, einen Wunsch erfüllt zu bekom­
men, ist, eine Lampe mit einem Geist darin zu finden. 
Ich weiß nicht, ob es Geister bloß im Märchen gibt, 
aber nur für den Fall, dass sie tatsächlich existieren, 
gehe ich am Wochenende oft mit Mom in Antiquitäten­
läden.

O glorreiche Sonne,O glorreiche Sonne,
lass heute den Unter-lass heute den Unter-

richt ausfallen!richt ausfallen!
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In Filmen kommt so ein Geist immer aus einer dieser 
schicken Öllampen, die die Leute früher hatten. Ich 
habe aber gehört, dass Geister manchmal auch in 
Flaschen feststecken. Und ich hoffe wirklich, das stimmt.

Aber es wäre super, wenn es eine einfache Möglichkeit 
gäbe, um zu prüfen, ob in einer Flasche ein Geist 
steckt. Ich werde nämlich jedes Mal nervös, wenn ich 
mir Ketchup auf die Pommes kippe.

brauchen wir Wirk-brauchen wir Wirk-
lich so viel Limo?lich so viel Limo? IchIch

habe echthabe echt
Durst!Durst!
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Ich bin mir ziemlich sicher, dass Geister nur in Lampen 
und Flaschen vorkommen und nicht in Dosen. Wenn sie 
DOCH auch in Dosen stecken, könnte es für Rodrick 
echt schwer sein, in den Himmel zu kommen.

Was ich nicht so ganz verstehe, ist, warum Geister 
überhaupt immer wieder in Flaschen stecken bleiben. 
Man würde doch meinen, wenn es ein paarmal passiert 
ist, hätten sie gelernt, etwas vorsichtiger zu sein.
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In meiner Stufe ist ein Junge namens Jamar Law, 
der jedes Schuljahr zwei- oder dreimal in der Rücken­
lehne eines Stuhls stecken bleibt. In letzter Zeit 
habe ich mich immer wieder gefragt, ob er vielleicht ein 
Geist ist. Als es neulich wieder passiert ist, habe ich 
mich einfach getraut.

Aber wie schon gesagt, ich bin mir nicht so sicher, 
ob es Geister wirklich gibt, und vielleicht ist es 
Zeitverschwendung, einen finden zu wollen.

Deshalb werde ich mich lieber auf einen guten Geburts­
tagswunsch konzentrieren, denn dann habe ich 
wenigstens die Chance, dass er erfüllt wird. Und wenn 
mir dieses Jahr nichts Originelles einfällt, entscheide 
ich mich vielleicht doch für Weltfrieden.

Ich wÜnscheIch wÜnsche
mir einen Raketen-mir einen Raketen-

rucksack!rucksack!
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Aber falls mein Wunsch dieses Mal wahr wird, hoffe 
ich, dass die Leute wissen, wem sie dafür danken 
müssen. 

Denn ich hätte mir auch ein Katana wünschen 
können.

Wir dan-
Wir dan-ken dir,
ken dir,Greg!
Greg!
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Mittwoch
Wenn man mal darüber nachdenkt, ist es irgendwie 
seltsam, dass die Leute Geburtstage überhaupt feiern. 
Denn für die meisten von uns ist der Tag unserer 
Geburt kein Grund zum Jubeln.

In der einen Sekunde treibt man noch umher und 
kümmert sich um seinen eigenen Kram, und in der 
nächsten ist man nackt und von einem Haufen Leute 
umgeben, die man noch nie gesehen hat. Kaum ist man 
draußen, steckt man schon in einer peinlichen Situation.

Fünf Minuten später wird man so fest in eine Decke 
gewickelt, dass man weder Arme noch Beine bewegen 
kann.
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Und wenn einem das Strickmützchen, das sie einem 
aufsetzen, nicht gefällt, kann man nichts dagegen tun.

Sie wickeln einen nur aus der Decke, damit sie einem 
die Windel wechseln können, und das ist der Moment, 
in dem einem klar wird, dass man absolut NULL 
Privatsphäre hat.

SÄuglingsstationSÄuglingsstation

EchEcht t jetzt?jetzt?
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Und wenn man sich endlich halbwegs an alles gewöhnt 
hat, heißt es, es sei Zeit zu gehen. Und dann findet 
man heraus, dass es in der Welt da draußen ziemlich 
rau zugeht und man dort nicht die wichtigste Person ist.

Früher wurden Geburtstage nicht gefeiert, und 
niemand wusste, wie alt die anderen waren. Für eine 
Weile ging es deswegen wohl ziemlich drunter und 
drüber.

KRANKENHAUSKRANKENHAUS




